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Auch stiller Tugend blüht ihr Kranz

Heinrich Philipp Goldhagen
weil Königl Preuß Crimmal Dirmor

Gebohren zu Nordhauscn den li April 174S gestorben zil
Halle den zo April izsS

Ä enn gleich das Leben dieses allgemein unter uns

geachteten vieljahrigen Mitbürgers nicht durch äußere
glänzende Verhältnisse oder folgereiche Thaten aus
gezeichnet war so stand es doch besonders in einer
gewissen Periode in näherer Beziehung auf die Schick
sale unserer Stadt und war ein Muster vieler häus
lichen Tugenden Gern folge ich der Aufforderung
in einem Blatte das schon das Andenken an so viele
Ehrenwerthe unsres Kreises aufbewahrt hierüber

XXVU Jahrg 22 einige



zo6 Hallisch Patriot Wochenblatt

einige Worte niederzuschreiben da ich als Schwiege
söhn innig mit ihm durch Familienbande verbunden
war und viele Jahre treulich Freude und Leid mit ihm
getheilt habe Wenn ich damit Erinnerungen an
mehrere Glieder seiner Familie verbinde so dürfte
dieß wenigstens manchen älteren Hallensern nicht un

willkommen seyn
Von dem Großvater des Verstorbenen ist wenig

bekannt er war katholisch und wahrscheinlich Unter
offieier in der Miliz der damals bedeutenden freyen
Reichsstadt Nordhausen seine Ehefrau war lutherisch
und erzog in diesem Glauben auch den aus dieser Ehe
entsprossenen Sohn Johann Eustachins Gold
hagen wie denn auch mehrmalige Versuche ihn
wieder für die katholische Kirche zu gewinnen miß
langen

Dieser Sohn empfing seine Schulbildung im
hiesigen Waisenhause ward dann selbst Lehrer un
errichtete auch am Pädagogium Im Jahre i zz

ward er Conreelor 1744 Rector am Gymnasium zu
Nordhausen und 175z erhielt er das Rectorat
der Domschule zu Magdeburg Nachdem er jenes
lange sehr würdige Amt bekleidet hatte erhielt
er auf sein Ansuchen eine ehrenvolle Entlassung mit
Beybehaltung seines ganzen freylich geringen Gehaltes
von 400 Thlr und begab sich zu seinem dritten Sohne
nach Halle wo er im Umgange mit seinen Freunden
besonders Nösselt und Semler noch sehr glückliche
Jahre verlebte und hier den 2 October 1772 verstarb

In den Annalen jener Schulen lebt immer noch
das Andenken ihres ehrwürdigen Rectors fort aber
auch auf die Entwickelung der Literatur im Al emei

nen
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nen hatte dieser eben so gelehrte als würdige Mann
einen nicht unbedeutenden Einfluß da er viel zur nä
heren Kenntniß der griechischen Classiker beytrug zu
einer Zeit wo diese noch verhältnißmäßig sehr vernach
lässigt waren Seine großen Verdienste in dieserHin
ficht wurden auch dadurch anerkannt daß ihn die
Akademie der Wissenschaften zu Göttingen und an
der gelehrte Gesellschaften zu ihrem Mitgliede ernann
ten Außer vielen kleinen Schriften lieferte er deut
sche Uebersetzungen griechischer Autoren zu einer
Zeit wo es noch wenig lesbare gab und bereitet
dadurch vollkommnere Leistungen vor Er übersetzte
den Herodot Lemgo 1756 XenophonS grie
chische Geschichte Berlin 176z Pausanias Rei
ftbeschreibung durch Griechenland Leipzig 1766 und
2te Auflage Berlin 17YY hatte auch an der Ueber
setzung der Werke des Tacitus von Patzke Halle

775 großen Antheil starb aber noch vor Vollen
dung dieser Arbeit

Nicht als Gelehrter allein auch als Mensch
als Gatte und Vater war er ausgezeichnet und ge
wiß konnten wohl nur diese häuslichen Tugenden eS
möglich machen bey einem höchst beschränkten Ein
kommen seinen Kindern solch eine Ausbildung zu gs
den wie sie wirklich erhielten Seine Ehefrau eine
gebohrne Pa bst stammte unmittelbar von Luther
ab und muß eine der trefflichsten Hausfrauen gewesen
seyn

Vier Söhne entsprossen dieser Ehe

1 Custachius Moritz Goldhagen
2 Fo

Gebühren 1755 gestorben 1781 seit 1778 General
Superintendent des Jürstenthums Minden und erster

Pre
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s Johann Christian Goldhagen
z Johann Friedrich Gottlob Gold

hagen Dieser ist auch itzt noch in unsrer Stadt
unvergessen Er war gebohrek 1742 und starb
l 88 Er wurde 1765 Doctor der Medici 1769
ordentlicher Professor der Physik und Naturgeschichte
an hiesiger Universität 1778 Professor der Medicin
und Stadtphysikus 1787 Königl Preuß Oberberg
ralh und Direetor des klinischen Instituts Zwar
hat er keine größeren Werke in Druck hinterlassen
hatte aber als praktischer Arzt ausgezeichnete Verdien

ste war ein trefflicher Lehrer Gründer der klinischen
Institute seine mühevoll zusammengebrachten Natu
raliensammlungen wurden von der Regierung ange
kauft und legten den Grund zu dem jetzt so lehrrei
chen zoologischen Kabinet der hiesigen Universität

Er war mit einer gebohrnen Brunner von
hier verheirathet und hinterließ eine einzige Tochter
welche an den Herzogs Dessauischen itzt in Guten
berg lebenden Geheimen Legationsrath von Leh
mann verheirathet ist

4 Heinrich Philipp Goldhagen
von dem hier eigentlich die Rede seyn soll hat
selbst den Anfang gemacht über sein Leben etwas

schrift

Prediaer zu Peters ,agen In der ael brten Welt ist auch
er durch die Uebersetzung der Trauerspiele des Soph 0
cleS bekannt Von seinen 8 Kindern keirathetc eine
Tochter den Prediger Süoern in üemgo dessen Solm
der jetzige Gelxime Ober Regierunqstath und Staats
ratb Süvern in Berlin ist eine andere den Professor
Deutsch iu DorpatGebobren 17Z8 gestorben l 8S als Iustizamtmann der
Probstey Leoern im Fürstcnthum Minden
Mebi über ihn findet man in Keils Red am Sarge
des Oberbergraths G 0 ldhage
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schriftliches zu hinterlassen Er fing zu seiner Zer
streuung den Aufsatz an als ihm vor 7 Iahren bald
hinter einander seine beyden Kinder starben

Ich wurde heißt es in diesem Bruchstück
den 11 April 1746 zu Nordhausen gebohren
Ich war der vierte und jüngste Sohn und habe alle
meine Brüder lange überlebt Einige Jahre nach
meiner Geburt zog mein Vater als Rettor der Dom
schule nach Magdeburg wo ich meine fernere Erzie
hung genoß 1764 bezog ich die hiesige Universität
wo ich besonders die Collegiavon Nettelbladt fre
quentirte Im Jahr 17b wurde ich Actuar beym
Justizamt Roseburg dann durch Vermittelung
meines Bruders des Oberbergraths der sich mei
ner stets sehr brüderlich annahm 1777 Syndikus
der Stadt Halle Dazumal war ich in einem sehr
schwindsüchtigen Zustande so daß es in meinen Augen
immer ein Wunder ist ein so hohes Lebensjahr er
reicht zu haben Mein Vater lebte während seiner
letzten Jahre bey meinem Bruder hieftlbst welcher
auch seine Schwiegermutter bey sich hatte Beyde wa
ren in fast gleichem Aller liebten sich innigst wie
Bruder und Schwester und waren ein sehr ver
khrenswerthes Paar

IM Jahre 1786 schlug mich der damalige Justiz
Rathsmeister und Director des Vormundschaftsamts
Thebesius wegen seiner Schwächlichkeit zu seinem
Adjunct vor wozu ich auch bald ernannt wurde da
jedoch kein Rathsmeister Gehakt vaeant war behielt
ich meinen Syndikats Gehalt und mein erwählter
Nachfolger der Hoffiskal Keferstein diente meh
rere Jahre ohnentgeltlich

Z Bey
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Bey Antritt der Regierung König Friedrich
Wilhelms II im Jahre 1786 hielt ich die feyer
liche öffentliche Huldigungsrede Namens des Ma
gistrats und der Bürgerschaft vor dem Rathhause
auf dem Markte

Die Stadt Halle hatte nämlich unter andern
auch das Vorrecht daß im Falle einer RegierungS
Veränderung des Königs Majestät ein Commissarius
von Berlin nach Halle geschickt wurde um hier die
Huldigung der Stadt einzunehmen Diese Feyerlich
kelt wobey der Magistrat und die Vornehmsten der
Stadt auf Königl Kosten bewirthet und mit Huldi
gung Medaillen beschenkt wurden ist seitdem nicht
wiederholt worden

Diese Regierungsveränderung war auch für di
Stadt in sofern günstig daß der Magistrat von dem
neuen Regenten dielangeJahre vergeblich nachgesuchte
Erlaubniß erhielt die von ihm im zojährigen Kriege
wiederkäuflich verkauften beträchtlichen Rittergüter
Beesen und Ammendorf von der theologischen Facul
tat wieder einzulösen Das Gut D 0 mnitz wurde
zu dem Ende verkauft und die daraus gelösten Gelder
dienten mit dazu die theologische Facultät zu befrie
digen Dies gereichte auch dem damaligen Syndikus
zum Vortheile dem das Iustitiariat über Beesen und
Lmmendorf wieder zufiel

Nach dem Absterben des RathsmeisterS Salr
feld welcher als emeritus noch seine Besoldung be
halte hatte bekam ich endlich statt meines Syndikats
Gehalts ine gleiche Summe als Rathsmeister Ge
halt und jenes fiel dem Syndikus wieder zu
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Hier bricht das Manuskript ab Ich will versm
chen das Fehlende zu ergänzen

Der Beschluß im nächst Stück

Chronik der Stadt Halle

i Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst
um ii Uhr in der UlrichSkirche

z Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
24 Für die von Einem WohllSbt Magistrat ertheilte
Erlaubniß Musik und Tanz halten zu dürfen zahlten
Herr Koch 1 Thlr Hr Bosse 4 Thlr Hr BinnebSß
t Thlr die Tuchmachergesellen 1 Thlr die Schmiede
gesellen 1 Thlr die Fleischergesellen 1 Thlr die Mau
rergesellen 1 Thlr

DieCuratoren e Lehmann Runde

5

Anzeige der Beyträge

für die
unglücklichen Frauen und Kinder in Griechenland

Eingesandt sind vom 26 bi zo May Von St D T
Thlr e Ungen iThlr von R Thlr vvnW Bv

X B A T 1 Louisd or und 2 Dukaten
Kiemeper

4 Ung
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Ungenannt 2 Thlr W G C 5 Sgr H F
10 Sgr Ungcn 1 Thlr L tzz Tyir U g
sTblr Ungcn l Thlr D zThir Summa i4Th r

15 Sgr WagnitzVonM C A zSgr ungenannt oSgr ungen
iT hl r aus der Sparbüchse eines KinUs 6 Sgr z Pf
vonHrn K in Qsmünde i Thlr von S F ic Sgr vor
R Tr r Thlr von Fr F 1 Thlr von L und M H
10Sgr von Minna N 7 Sgr 6 Pf aus einer Spar
büchse 15 Sgr desgleichen 15 Sgr desgleichen iZ Sgr
ungen 2Sgr 6 Pf von Hrn K P 10 Sgr von C
S 7 Sgr 6 Pf von Frau W L 1 Thlr von Hrn F
G 5 Sgr ungenannt 20 Sgr von Hrn von

z Louisd or BöhmeEine Anzeige der ciiiaegangencn Beytrage für die evan
gelische Gemeinde zu Jngolstadt folgt im nächsten Stück

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

April May 1826
s Gebohrne

Marienparochie Den 18 März dem Gastwirth
L auffer ein S Gustav Zldolph Nr 149Y
Den 6 May dem Handarbeiter Ge ferr ein S
Carl Gotllieb Nr 809 Ein unehel Sohn
Nr I Z84 Den 18 dem Bäckermeister Meiß

ner ein S Adolph Gvtthils Albert Nr 791
Den 21 dem Schuhmachermeister GchmiSr eine T
Johanne Marie Amalie Nr yzy Den 22
dem Saitlermeister L indner eine T Wiihelmine
Dorothee Zriederike Nr 128 Den 25 dem
Handarbeiter Schröder ein S Friedrich Gotthilf
Nr lz 2

Ulrichsparochie Den 7 Januar dem Schneider
meister Grovrian eine Tochter Aurora Constantia

Nr
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Nr Z85 Den y May dem Factor Thcin
karSt eine Tochter Lsuise Henriette Nr 428
Den 20 ein unehel S Nr 28Y

D o mkirche Den 8 May dem Tischlermeister 1 1V
Leyzus ein S Carl Wilhelm Nr 415

Neu markt Den 7 May dem Sceuerosficianteil
Kaiüzsc ein S Ernst Gustav Nr 1079
Den 15 dem Seü ergesellcn dusch ein Sehn
Johann Heinrich Herrmann Nr iZ v

G la u ch a Den 9 April dem Wundarzt Ducerius
ein S Carl Friedrich Nr 7Z7 Den y May
dem Fuhrmann Ohme ein S Wilhelm Carl An
dreas Nr ltt2Z Den 14 dem Handarbeiter
Branvr eineT Christiane Dorolhee Nr z 962
Den 15 dem Handarbeiter Eberharvr einS Frie
brich Ludrvig Nr i L6z Den s i eine unehel
T Nr 1L22

K Getrauet
Marienparochie Den 28 May der Handarbeiter

IVeystein mit I D Scholle
Glaucha Den 28 May der Handarbeiter Dranvt

mit I M L R olanzich Der Zimmermann
Rapsüder mit N A E Äisemayii

c Gestorbene
Marienparochie Den 22 May des Geh Raths

I r Mecke Wittwe alt 67 I 6 M Schlagfluß
Ulrichsparochie Den iy May des gewes Solda

ten Rieder Wittwe alt 6z Z Brustkrankheit
Den 22 ein unehel S alt z M 6T Krämpfe
Den 2z des Invaliden Schslle Ehefrau alt 72 A
Entkräftung Des Maurergesellen Mädicke Witt
we alt 66 Z z M 1 W Schlagfluß Den 25
der Oekvnom Pallas aus Gorsleben alt 87 J 4 M
1 W 1 T Altereschwäche

Katholische Kirche Den 22 May des Gerentner
im Thale Mer in Wittwe alt 70 I 4 M z T
Mutterkrebs

5 Neu
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Neumarkt Den 2z May der Strumpfwirkergeselle
ZVre liaupr alt 50 I M z T Prustkrankheit
Der Gastwirch Reinhardt alt 27J 9 M 1 W
z T Brustkrankheit

Glaucha Den 2z May des Ziegeldeckergesellen An
germann S Johann Christian Carl alt lJ 6T
Krämpfe Den 24 des Stärkefabrikanten Ü uye
Ehefrau alt 60 I 7 M l T Entkräftung
Den 7 der Oekonom Pohle aus Eisdorf alt 49 I
2 M Auszehrung

Herausgegeben von A H Niemeyer u b H B Wagnltz

Bekanntmachungen
Die zu den Srraßen von Halle nach Büschdorf und

Salzmünde von der hiesigen Gemeinde zu leistenden Kicß
und Srejnknack Fuhren sollen an den Mindsstfordernden
in Entreprise gegeben werden Es wird zur Verdingung
dieser Fuhren ein Termin in unserer Kanzley auf den
zten Juni US d I Vormittags i l Uhr hiernach am
beraumt in welchem die Bedingungen der Entreprise zu
gleich bekannt gemacht und zu dem Unternehmer eingela
den werden Halle den 27 May 1826

Der Magistrat
Dr Me llin Serrram chrverschke

Z a die Restlisle der Eommunalsteuer Beyträge au
dem Jahre 8 5 nunmehr aufgestellt ist und für executo
risch eitlätt wird so fordern wir die resp Restanten auf
ihre Rückstände sofort abzuführen um dadurch den bevor
stehenden Zwangs Maaßregeln überhoben zu werden

Halle den Zv May 826
Der Magistrat

Dr MeUin Sertram Schwerfchke
Ve ka s Eine neue einspännige unbedeckte in

vier Federn hängende Chaise ist zu verkaufen am großen
Berjm bey dem Schmiedemeister Hurh
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In unserm Polizey Bureau ist vor einiger Zeit eine

Wachstuchen Tischdecke nebst z kleinen Stückchen Muster
einer Papiertapete als verdächtig angehalten woroen

Der Eigenthümer dieser Sachen wird daher aufge
fordert sein Eigenthumsrecht binnen 14 Tage nachzu
weisen im entgegengesetzten Fall werden die Sachen ach
Ablauf der Frist ver tauft werden

Halle den zz May 1826
Der Magistrat

Srreib er N ellin Schwetschke
Auf Veranlassung der König Intendantur des I V

Armeecorps zu Magdeburg sollen
1 die erforderlichen Schuppen zur Unterbringung und

Aufstellung von 4 Wagen welche dem Künigl II
Bataillon des zisten Landwehr Infanterie Regi
ments und von 4 Wagen w lche der Königl 4ten
Jägerabtheilung angehören ferner

s Zwey Handwertsstuben und eine Stube zur Oekono
mie Commission sür die Künigl I V Iägerabtheilung

z eine Montirungstammer für letztgedachte Königl
Abtheilung

gemiethet werden Wer Gelasse dieser Art zu überweisen
hat wolle darüber auf dem hiesigen Quartieranite binnen
8 Tagen Anzeige machen wo zugleich die Bedingungen
unter denen Erstere nur angenommen werden können zu

fahren sind
Die Eigenthümer von solchen Gelassen welche bey

vorgängiger Besichtigung annehmlich befunden worden
sind haben demnach am i zten ZuniuS d I Vormittag
1 l Uhr sich wiederum auf dem Quartieramte einzusinken
um daselbst die zu machenden Miethsfvrderungen abzu
geben Halle den 29 May 1826

Der Magistrat
Serrram Schmidt

Sreineverkauf Es sind noch z Ruthen alte Sand
bruchstein und 2 Fuder tleine dergl wegen Mangel an
Raum billig zu vertauftn Wo erfährt man Nr 2014
a der Gtauchaischen Kirche unten lints
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Der unter der sogenannten Holzstube im Rachhaus

Gebäude befindliche bisher von dem Grünewaaren
Händler Brendel benutzte Keller wird zur anderweiten
Zeitverpachtung auf Sechs Jahre von Michaelis d,J
ab unter den bisher statt gefundenen Bedingungen hier
mit ausgeboten

Ein Bietungstermin steht auf
den i zten Junius Vormittags l i Uhr

in der ralhhävSiichen Kanzley an wo auch die Pacht
bcdingungen jederzeit eingesehen werden können

Halle den 2 May 1826
Der Magistrat

tNellin Dr Rapprich Schmidt
Anzeige Die Direktion der Aachener Feuer Ver

flcherungS Gesellschaft hat die Unterzeichneten zu Agenten
für hiesigen Ort und Umgegend ernannt Die genannte
Gesellschaft versichert fast alle brennbare Gegenstände so
wie auch Waaren während des Land Transportes gegen
Feuerschaden Die Versicherungsbedingungen sind loyal
und die Prämien sehr mäßig Die Unterzeichneten geben
die vollständigste Auskunft und nehmen Versicherungen an

Halle den l Junius 1826
Sachran und Röppe

Galgstraße Nr Z96
Gesuch Ein Frauenzimmer von guter Familie

welche im Nähen Waschen und Platten sowohl als auch
in allen übrigen häuslichen Arbeiten und der Küche geschickt
und erfahren ist wünscht als Wirthschafterin oder Haus
hälterin ein baldiges Unterkommen Das Nähere ist zu
erfahren in der Galgstraße Nr zc 2

Drcilhv tauf Guter Maurer und Topsdrath
ist wieder angekommen und wttd billig verkauft Glaucha
Nr 2 014 bev der Kirche

Ein junger Mensch welcher die nölh gen Borkennt
nisse besitzt und Lust hat die Handlung zu lernen kann
sogleich eine Stelle als Lehrling antreten bey Rund
am Markt
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Ergebenste Anzeige

Ich zeige einem geehrten Publikum hierdurch ganz
ergebenst an daß ich nunmehr meinen Loden in dem neuen
Thurmgebäude der Hirschapotheke gegenüber geöffnet
habe und empfehle denselben h,e durch Ich werde mich
bemühen durch vorzügliche feine und wohlschmeckende
Waaren billige Preise und reelle Bedienung das bisher
erworbene gücige Zurraue meiner werthen Abnehmer
auch ferner zu erhalten

F A Miethe
Conditor Pseffei tüchler und Chocoladsnfabrikant

wohnhaft Neu maikt Nr 112y

Besten Mosel5 Wein 2 2r S Vtaasi Prcuß
ä 15 Sgr in Quantitäten billiger empfiehlt

Aug Prasser Gr Klausstraße Nr 87z
Die seit mehreren Iahren von mir geführte

Engl Patent Glanzwichse
hinreichend bekannt durch deren vorzüglich schöne Qualität

und Wohlfeilheit daß ich solche nichr zu rühmen brauche
wird hiermit denen welche sich derselben noch nicht bedient
haben bestens empfohlen Der Preis ist fortwährend
pro Pfund Sgr und in jeder beliebigen Quantität zu
haben bey Vlüthner Alte Ma rkt

Um Mißverständnissen zu begegnen zeige ich erge
benst an daß ich an dem Laden am rothen Thurm keinen
Theil habe sondern wie bisher nur in meiner Wohnung
große Klausstraße Nr 874 ftidne Herrenhüte zu den
bekannten billigen Preisen verkaufe

Carl Pfahl Hutmacher
Daß ich mich als Schuhmacher emblirt habe zeige

ich einem in und auswärtigen Publikum ergebenst an und
bitte mich mit Ihrem Zutrauen zu beehren für gute
und moderne Arbeit werde ich stets sorgen Meine Woh
nung ist in der großen Uirichsstraße bey dem Schuhmacher

meister Hrn Dege Nr t y
Johann rvilhelm Mittreirer
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Obstverpachtung Die diesjährige Obstnutzung

an Kirschen Pflaumen Birnen Aepftl ZohanniS
und Erdbeeren in den Gärren und Planlagen meines
Gut Dieskau wird Monrag den zren JuniuS früh 9 Uhr
daselbst m iftbiciend verpachtet und eine Daraufgabe von

z o Thlr entrichtet v Hoffm ann
Obstverpachrung Zur Verpachtung des diesjäh

rigen ObsteS in der Plantage des Waisenhauses ist der
Ste Junius anberaumt worden Pachtlustige welche sich
umsehen wollen können sich bey dem Gärtner Trothe
daselbst melden Die Verpachtung selbst geschieht nach
Bekanntmachung der Bedingungen an obgedqchtem

6t n Junius Nachmittags um 2 Uhr
in der Plantage des Waisenhauses

Halle den 29 May 1826
Das Direktorium der Frankischen Stiftungen
Obstverpachrung Monrag den ztenZuniuS früh

y Uhr soll die diesjährige Nutzung des Obstes bestehend
in feinen Aepftl Birnen und Pflaumen Sorten in
meinem Holze bey Planen gegen ein Angeld von za Thlr
in meinem Hause zu Dieskau meistbietend verkauft wer

den v Hosfm a n nEs soll die Gras und Obstnutzung des St Georgen
Kirchhofes in Glaucha auf mehrere Jahre an den Meist
bietenden jedoch mit Vorbehalt der Auswahl und unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen ver
pachtet werden Der Bietungstermin wird am ten Ju
niuS Mittwochs Nachmittags 2 Uhr in der Behausung
d S Herrn Superintendenten Dr Tiemann Statt fin
den und alle Packtlustige werden hiermit dazu eingeladen

Glaucha vor Halle den 29 May 1826
Das Rirchencollegiuni ver St Georgen kirche
Sonntags den 25 ZuniuS soll das Korbholz oder die

Saalweiden in der Spitze hinter WSrmlitz meistbietend
verkauft wei den Kaufliebhabsr wollen sich an gedachtem
Tage Nachmittags um t Uhr in hiesiger Schenke ein
ßndm WSrmlitz den 1 Junius 1x26

Der Schulze Zvöniy
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Es sollen die Kirschen auf der Chaussee zwischen hier

und Ammendorf Theilwelse als der erste Theil von hier
bis an da Chaussee WärterhauS und der andere Theil
on da bis Ammendorf oder auch im Ganzen den ßten

ZuniuS dieses ZahreS Vormittags um Neun Uhr auf
dem Nachstelle bey Herrn Döhring meistbietend ver
pachtet und die Bedingungen vor dem Termin bekannt
gemacht werden Halle den zc May 1x26

FricSrich Sa chße
Orangerie Verkauf

Montags den 12 ZuniuS Nachmittags um 2 Uhr
soll im Waisengarien eine Quantität gut erhaltene Oran
gerie alS Pomeranzen Citronen Myrchen Grana
ten c in Kübeln und in Aeschen so wie auch mehrere
ande re Topfgewächse meistbierend verkau ft werden

DaS himer dem Rachhause auf dem Karzerpla
Nr 245 belegen Haus welches 4 Stuben nebst Kam
mern Küche Hofraum und StaUung enthält sollZZer
inderungShalber aus freyer Hand den ü Zunius A c c
gens o Uhr verkauft werden Die nähern Bedingungen
find im Hause selbst zu erfahren

In Nr Z48 ohnweir des großen Berlins ist voa
Michaelis dieses Jahres an ein bequemes Logis beste
hend aus zwey Stuben zwey Kammern Küche Vor
saal und Holzbehilter auch Mitgebrauch des Bodens
an eine stike Familie zu vermiechen

Halle den zo May 1826
Friedrich Sachße

Eine ausmeublirre Stube nebst Alkoven ist mir
MeubieS zu vermiechen und kann jetzt oder zu Michaelis
bezogen werden auf dem S teimv eg Nr 1688

Jn Glaucha Nr 1757 aus dem Stege ist eine freund
liche Gartenwohnung Stube und Kammer für einzeln
Herren zu vermiechen Halle oe n zo May 826

Es wird ein Haus in einer frequemen Straße der
Stadt zu kaufen gesucht Nähere Nachweisung wird auf
dem Schülershofe Nr 744 parterre ertheilt
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Die glückliche Entbindung meiner Frau am 21 May

von einer gesunden Tochter zeige ich meine Freunden er
gebensta Luckenwalde den 24 May 1826

Priele Prediger
Von dem Ä Hochlöbl OberlandeSgericht vor einigen

Monaten zur Verwaltung der isten Stelle in der Caicula
ur hierher berufen ist die Zeit der Nückkebr in meine

Dienstverhältnisse bey K Wohllöbl Landgericht zu HM
noch unbestimmt weshalb ich diejenigen Personen welche
sich in Privat und andern Angelegenheiten an mich zu
wenden haben sollten hiermit ergebeust ersuche solches
schriftlich zu thun und die Briefe in dortiger K Landge
richts Salarienkasse abzugeben

Naumburg den 28 May 1826
Der Landgerichts Calculawr L eidholvr

An Vas ge hrre Publikum
Die weiße Dame svwohl als ihr Gemahl der Eigen

thümer des Kabinets der Illusionen sehr geschmeichelt und
zugleich erkenntlich für den gütigen Beyfall welchen sie
das Glück gehabt haben von den geehrten Bewohner die
ser Stadt bisher zu erhalten beeilen sich hierdurch dafür
ihren aufrichtigen Dank abzustatten und bey dieser Ge
legenheit vorläufig zu benachrichtigen daß ihre Abreise auf
künstigen Donnerstag den 8 Iun bestimmt festgesetzt ist

Diejenigen Kunstliebhaber welche beabsichtigen uns
noch einmal die Ehre Ihres Besuchs zu geben werden
in dem Kabinet der Illusionen verschiedene nicht unbedeu
tende Veränderungen finden besonders Napoleon als
Geist dargestellt Paris im Panorama und Paris en
reliek oder perspektivischer Aufriß des Plans dieser großen
Stadt Dieses letztere Stück verdient die vorzügliche
Aufmerksamkeit des Publikums

Der Schauplatz ist auf dem Rathsweinkeller und das
Labinet von Morgens 10 Uhr bis zum Abend 8 Uhr offen

F Martin
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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